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Manfred Züfle

Zwischen Euphrat und Tigris

Zwischen Euphrat
und Tigris
war
nach einer Meinung
jener Garten gewesen
irgendwo
unweit
von Babylon,
dort sass eine
an den Ufern des Euphrats,
die hatte man aus
dem Garten vertrieben
lange bevor dort
die Ersten
die Besten
probten, ob
sie sein könnten wie Gott.
Die Hure am Ufer
des Euphrats hatte man

- wer? -
schon vor so langer Zeit
vertrieben,
dass sie
annehmen müsste
SIE sei nie
drin gewesen
in irgendeinem Garten,
SIE hatte immer
geschuftet
Steine geschleppt
als man die Türme baute
vorgab sie trösten zu wollen,
man baue in den Himmel hinauf
plane zuoberst eine Kammer für sie,
nach der sich Götter gelüsteten -
und hatte sie Hure genannt,
obwohl sie nichts als
Steine schleppte
wenn einer der Türme

immer wieder mal einstürzte
und man sie anwies
aus dem Schutt
neue Steine
noch brauchbare zum Bau
zu klauben
für den nächsten -
Zwischen Euphrat und Tigris
erzählten sich
ein paar Frauen hin und wieder
in den Pausen, den spärlichen,
der Plackerei
ein paar Märchen,
zwischen Euphrat und Tigris
Frauen wie SIE,
Märchen
die farbiger blühten
als der Garten
und wurden Huren genannt drum
die Trümmerfrauen
die einzigen die
knapp
das Leben am Leben erhielten,
während die Ersten, die Einzigen
das sündhafte Problem hatten,
ob sie sein könnten wie Gott -
Aber Gott taglohnerte längst schon mit
den Trümmerfrauen
zwischen den immer wieder einstürzenden

Türmen
noch verächtlicher wohl als SIE
die schuftend das Leben knapp am Leben

erhielten.
Hinter vorgehaltener Hand
nannte SIE man
die Huren von Babylon -
ihn nannte man gar nicht.

22. Januar 1991

165


	Zwischen Euphrat und Tigris

